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3. Mitteilungen und Verschiedenes:

Nächste Mitgliederversammlung: Montag,
8. 3. 1976. Vortrag von Dougal Haston im
Historischen Museum am 17. 3. 76, 20.15 Uhr.
Aus der Mitte der Versammlung wird das
Wort nicht verlangt.
Schluss des geschäftlichen Teils: 20.30 Uhr.

II. Vortragsteil
Film über eine Skiabfahrt am Mt. McKinley.
Der Schweizer Bergführer und Skilehrer
Sylvain Saudan bestieg mit Begleitern und
Kameramännern die höchste Spitze Nordamerikas
und wagte eine Skiabfahrt über eine unbegangene

Flanke. Der rund dreiwöchige Aufstieg
ist bereits ein sehr gefährliches Abenteuer,
von der einmaligen Abfahrt gar nicht zu
reden. Ein Vergleich mit andern alpin-sportlichen

Leistungen ist nicht möglich.
Schluss des Vortragsteils: 21.30 Uhr.

Der Protokollführer: Elias Köchli

Mutationen
NEUEINTRITTE
Barman Aloys, eidg. Beamter, Kappelenring

24 b, 3032 Hinterkappelen, empfohlen
durch Maurice Cordey und Peter Gremin-
ger

Dillena Hermann, eidg. Beamter, Dalmazi-
quai 47, 3005 Bern, empfohlen durch Ernst
Burger und Peter Güttinger

Keller Ernst, pens. eidg. Beamter, Elfenau-
weg 29, 3006 Bern, empfohlen durch Albert
Meyer und Toni Labhart

Klopfenstein Ulrich, Lehrer, Mittlere Str. 41,
3600 Thun, empfohlen durch Walter
Klopfenstein und Robert Wyss

Sauer Karlheinz, Sachbearbeiter, Talbo-
denstr. 58, 3098 Köniz/Schliern, empfohlen
durch Armin Gloor und Alfred Schweizer

Eintritt als Sektionsmitglied
Büttikofer Rudolf, Thunstrasse 188, 3074

Muri, empfohlen durch die Stammsektion
Aarau

TOTENTAFEL
Ernst Kunz, Eintritt 1952, f 19. Januar 1976
Hans Padel, Eintritt 1931, t 28. Januar 1976
Fritz Christen, Eintritt 1956, f 28. Januar

1976

Jahresbericht 1975

I. Überblick des Präsidenten
Erstmals seit langer Zeit (oder gar seit dem
Bestehen der Sektion?) haben wir unseren
«Pillenknick» erfahren, zählt doch die Sektion

zehn Mitglieder weniger als vor Jahresfrist!

Mitgliederbewegung:

Eintritte:
— Uebertritte aus andern Sektionen 6
-— Uebertritte aus der JO 18

— Wiedereintritte 11
— Neueintritte 103

138

Austritte:
— durch Todesfall 51

— Uebertritte in andere Sektionen 24
— Austritte und Streichungen 73

148

Mitgliederbestand am 31. 12. 74 2558
Eintritte 138
Austritte 148 —10

Mitgliederbestand am 31.12. 75 2548

Der präsidiale Kommentar dazu: Eine Sektion

mit so vielen Veteranen (allein 38 mit
Eintritt 1936, 17 mit Eintritt 1926 und 16 mit
Eintritt 1916!) muss natürlicherweise die
Todesfälle empfindlich zu spüren bekommen
(51 während des ganzen Jahres!). Da gibt es
nichts zu kommentieren! — Wir sind ein
Verein mit ganz bestimmten Interessen.
Immer gibt es daher Leute, die nicht das bei uns
finden, was sie erhofft haben. Damit ist ihr
Austritt logisch. Wenn sie das statutengemäss
machen, sind wir ihnen sehr dankbar, ersparen

sie uns doch sehr viel Umtriebe; wenn sie
aber auf alle Zahlungsmahnungen stumm
bleiben und so ihren Austritt erzwingen, so
ist das gegenüber dem Verein alles andere als
höflich! — 1975 hat es aber noch zahlreiche
begründete Austritte gegeben, mit denen ich
mich etwas eingehender beschäftigen möchte:
die SAC-Ausbildungszentrums-Austritte! die
AV 1974 beschloss den ausserordentlichen
Beitrag von Fr. 5.— Viele stimmten zwar
dagegen (u. a. auch der Präsident der Sektion
Bern!), die Mehrheit aber doch dafür. Der
SAC ist ein verhältnismässig demokratischer
Verein: man fügt sich der Mehrheit oder
(Sektionsstatuten, Art. 6). Es ist mir kein Bei-
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